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Klassiker einmal anders
Der Topfgucker: Herzhafte Biskuitrolle mit Lachs

Ostern ist bei uns ein Fest der Familie.
Gemeinsam ausgiebig zu frühstücken hat
seit vielen Jahren Tradition. Für das ab-
wechslungsreiche Frühstücksbüfett
bringt jeder etwas mit. Mein Beitrag: die
herzhafte Biskuitrolle. Sie lässt sich gut
vorbereiten, kurz vor dem Treffen füllen
und in Scheiben schneiden.

Und so geht’s

Möhren schälen und fein reiben. Eier

trennen. Eiweiß steif schlagen, kühl stel-
len. Margarine schaumig schlagen, die
Eigelbe langsam unterrühren. Mehl,
Stärke, Backpulver, Salz und Pfeffer mi-
schen und auf zweimal unter die Eigelb-
masse mengen. 300 g geriebene Möhren
und das Eiweiß unterheben. Die Masse
auf ein mit einem Backpapier belegtes
Backblech streichen und 15 bis 20 Mi-
nuten backen.
Anschließend auf ein Küchentuch stür-

zen, kurz auskühlen lassen, Papier ab-
ziehen und vorsichtig mit dem Küchen-
tuch einrollen. Ganz auskühlen lassen.
Den Lachs klein schneiden undmit dem

Quark, dem Rest der Möhren, Kresse von
zwei Kästchen verrühren. Salzen und
pfeffern. Biskuitrolle ausrollen, mit ¾ der
Füllung bestreichen und wieder rollen.
Mindestens 30 Minuten kühl stellen. Vor
dem Servieren mit dem Rest der Quark-
masse bestreichen, mit Kresse und aus-
gestochenen Möhrenhasen verzieren.

Ergibt 10 Scheiben

600 g Möhren, 4 Eier, 100 g Margarine,
100 g Mehl, 50 g Speisestärke, 3 TL Back-
pulver, ½ TL Salz, ¼ TL Pfeffer, 3 Kästchen
Kresse, 100 g geräucherter Lachs, 600 g
Magerquark, 1 Möhre zum Verzieren
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Blatt für Blatt ein Genuss
Wochenmarkt: Spinat kommt jetzt frisch aus dem Freiland

Spinat ist gesund, auch wenn er nicht so
viel Eisen enthält, wie lange vermittelt
wurde. Hatte man doch versehentlich den
Eisenwert von getrocknetem Spinat dem
des frischen zugeschrieben, der zu 90
Prozent aus Wasser besteht und deshalb
nur 10 Prozent des Eisengehalts eines ge-
trockneten enthält.
Dennoch ist Spinat mit seinem hohen

Vitamin-C-Gehalt und vielen Mineral-
stoffen ein gesundes Gemüse und kann
weitaus mehr, als nur in pürierter Form
als Beilage dienen.

Vielseitiger Frühlingsbote

In Spinatknödeln, Suppen, im Auflauf, als
Zutat herzhafter Kuchen, Salate, Smoo-
thies und nicht zuletzt als Hauptzutat von
Maultaschen findet der Spinat seinen Platz
nicht nur in der schwäbischen Küche. Der
Frühlingsspinat gehört zum ersten Ge-
müse aus dem Freiland. Er ist besonders
zart, feinblättrig und hellgrün. Er

schmeckt besonders lecker als Salat und
kann immer komplett verwendet werden.
Jetzt findet man den Blattspinat wieder

frisch auf dem Wochenmarkt und im
Supermarkt. Die zarten Blätter sind
schmackhaft, aber auch empfindlich. So
hält sich frischer Spinat im Kühlschrank

nur wenige Tage im Gemüsefach. Dazu
sollte er am besten in ein feuchtes Tuch
gewickelt werden.
Wer etwas Vorrat zu Hause haben

möchte, kann ihn nach dem Blanchieren
als Ganzes oder in Streifen geschnitten
einfrieren.

Zarter Frühlingsbote. Bild: Iryna/Adobe Stock
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Zwei Weinverführer im Hilfseinsatz
Wein inWürttemberg: DenWeinverführern Ingrid undWolfgang Link liegt nicht nur der württembergischeWein am Herzen, sie packen im Ahrtal in denWeinbergen mit an

Ingrid und Wolfgang Link nehmen schon
seit vielen Jahren ihre Gäste mit in die
Weinberge rund um Großbottwar zur
„Weinverführung“. Hintergrundwissen
zum Weinbau, historische Geschichten
und natürlich der ein oder andere Wein
zum Probieren gehören zu ihrem Pro-
gramm. Bevor bei ihnen jetzt die Wein-
verführungstouren wieder beginnen,
waren die beiden als Helfer im Ahrtal.

Kräftig mit angepackt

„Menschen und ihre Arbeit für einen gu-
ten Wein liegen uns am Herzen“, sagt
Ingrid Link und erzählt von ihren Einsät-
zen im Ahrtal. „Die Idee war, dass wir im
Wengert helfen, denn davon verstehen
wir etwas.“ Das hat zunächst nicht ge-
klappt und die beiden Großbottwarer
waren im Verpflegungs- und Baustoffzelt
in Grafschaft eingeteilt. „Viele Leute
können immer noch nicht zu Hause ko-
chen. Für sie gibt es ein warmes Mittag-
essen, das man entweder abholen oder
dort essen kann“, sagt Ingrid Link und er-
zählt, dass es nach sieben Monaten dort
jetzt statt Kunststoffbesteck richtiges Be-
steck gibt. Die Freude darüber, wieder
einen Schritt näher am normalen Leben,
sei unbeschreiblich gewesen.
Nach einer Woche sind die beiden

Weinverführer zunächst wieder abge-
reist und haben die Pause zu Hause für die
Ausarbeitung ihres Programms genutzt.
„Aber wir wollen immer noch helfen und
waren kürzlich wieder dort. Dieses Mal
haben wir in Walportzheim im Wengert
des Weinguts Bier die Reben gebogen
und angebunden“, sagt Wolfgang Link.

Zum Glück sind viele Weinberge von der
Flut verschont geblieben, aber die Win-
zer benötigen trotzdem Unterstützung.
Während die Reben unversehrt sind, sind
häufig die Häuser und Keller weiter unten
im Tal beschädigt. Deshalb ist es wich-
tig, dass Helfer in den Weinbergen hel-
fen, während die Winzer sich um Kellerei
und Wohnhaus kümmern. Aktuell sind die
beiden wieder eine Woche im Ahrtal und
packen im VDP Weingut Nelles in Hei-
mersheim kräftigmit an. DasWeingut, seit

1497 in Familienhand, bewirtschaftet
zwölf Hektar, hauptsächlich Steillagen mit
Spätburgunder. Während Wolfgang Link
in den Weinbergen Pheromonfallen auf-
hängt, um den Traubenwickler an der
Paarung zu hindern, schrubbt Ingrid Link
Tische, Stühle und den Boden der Vino-
thek, die zu den Weintagen am 6. Mai
wieder geöffnet werden soll.
„Ehrenamtliche Hilfe wird noch lange

notwendig sein“, sagt Wolfgang Link und
blickt bereits weiter voraus ins Jahr, wenn

es ums Entlauben der Reben und um die
Weinernte geht. Denn waren es in den
letzten Jahren immer Verwandte und
Freunde, die mit anpackten, wird davon
sicher der ein oder andere noch mit dem
Wiederaufbau seines eigenen Zuhauses
beschäftigt sein.
„Die Zerstörung und der Wiederauf-

bau ist das eine“, sagt Ingrid Link, „dazu
kommt die Sorge, dass die Gäste aus-
bleiben. Viele Winzer in den höheren La-
gen bangen um die Besucher, denn wer

will denn schon als Katastrophentourist
gelten“, sagt die Tourismusführerin für
das Bottwartal. Dabei sind Gäste wichtig
fürs Überleben und gerade der Rotwein-
wanderweg ist aktuell wieder begehbar.
Nach ihrem Einsatz waren die beiden auf
dem 35 Kilometer langen Weg von Al-
tenahr bis Bad Bodendorf unterwegs.
„Eine schöne Tour mit vielen Restaurants
und Straußenwirtschaften“, schwärmt
Ingrid Link.

Weinführungen auch mit Alpakas

Neben der aktiven Hilfe im Ahrtal nutzen
die beiden Weinverführer auch ihre Tou-
ren im Schwäbischen, um zu helfen und
auf die Situation im Ahrtal aufmerksam zu
machen. „Wir schenken aktuell zusätz-
lich zu den Weinen, die in jeder Tour ent-
halten sind, kostenlos auch einen Wein
aus dem Ahrtal aus“, sagt Wolfgang Link,
„Wir wollen so zusätzlich für Umsatz bei
den Ahrtaler Winzern sorgen und auch
hier vor Ort unsere Gäste auf das Thema
aufmerksam machen.“
Neu ist neben diesem Genuss ein ganz

anderer Aspekt in ihren Touren. Eine Tour
durchs Bottwartal mit Alpakas ist ein ganz
anderes Erlebnis. Ingrid Link findet, dass
die Tiere Ruhe ausstrahlen und so auch
zur Entspannung der Gäste beitragen.
Wer sich lieber ganz auf Wein, Reben

und die Natur konzentrieren möchte, mit
dem wandern die beiden Genussmen-
schen auf den Harzberg bei Großbott-
war, genießen dort gemeinsam die Aus-
sicht bei einem guten Glas Wein und Ing-
rid Link erzählt die ein oder andere Ge-
schichte rund umWein, Historie und Leut’
aus dem Bottwartal.

www.wein-ver-fuehrung.de

Helfen, wo Hilfe notwendig ist. Ingrid und Wolfgang Link packen in den Ahrtaler Weinbergen mit an. Bild: z

Biskuitrolle, gefüllt mit viel Kresse, Möhren und Lachs. Bild: Nüßle

Lauffener Weinfest
Kellernotizen

Kein Regen soll Wein und Stimmung ver-
wässern, deshalb stellen die Lauffener
Weingärtner auch nur bei gutem Wetter
zu ihren Weintagen, Samstag und Sonn-
tag, 23. und 24 April, Bänke und Tische
in den Hof der Genossenschaft. Mehr als
20 Weine – neue Jahrgänge, Wein-Inno-
vationen und hochwertige Weine der
Vinitiative Jungwinzer – erwarten die
Gäste. Feiern, Genießen, Probieren und
Amüsieren – so wollen die Lauffener die
Gäste auf das Weinjahr 2022 einstimmen.
Dazu gibt es gutes Essen und Musik. Der
Festbetrieb startet nur bei gutem Wetter
am Samstag, 23. April, um 16 Uhr, am
Sonntag, 14. April, gehen die Weintage
von 11 Uhr bis 19 Uhr weiter.
www.lauffener-wein.de

Preis für Sehne
DLG-Qualitätsprüfungen

Die Sehne Backwaren KG aus Ehningen
wurde jetzt vom Testzentrum Lebensmit-
tel der Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft (DLG) zum 31. Mal mit dem
„Preis für langjährige Produktquali-
tät“ geehrt.
Die Unternehmensauszeichnung steht

für konsequentes Qualitätsstreben und
wird nur vergeben, wenn Lebensmittel
mindestens fünf Jahre regelmäßig und
erfolgreich von der DLG getestet wur-
den. „Die Preisträger dokumentieren da-
mit ihre Qualitätsstrategie als Verspre-
chen zu konsequenter Qualitätssicherung
und -weiterentwicklung“, so DLG-Präsi-
dent Hubertus Paetow.
Unternehmen müssen fünf Jahre in

Folge an den Internationalen DLG-Qua-
litätsprüfungen teilnehmen und pro Jahr
mindestens drei Prämierungen erzie-
len. Ab dem fünften erfolgreichen Teil-
nahmejahr wird der Betrieb mit dem
„Preis für langjährige Produktqualität“
ausgezeichnet. Nimmt ein Hersteller ein-
mal nicht teil oder erreicht er nicht die er-
forderliche Anzahl an Prämierungen,
verliert er seinen Anspruch. uf


